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Tie Eovingtoner Cffuc für da
. Ciü,atikr - Bolloblitt" bksivdet
i sich iivicra ebäude der People;

Savings Bank & Trust Co . i .i,',i
Sechste trau.. Auzkigk, Mttthe,
langen ud Bestell ngeu irgend lucs-ck- er

Ärt werde bi neun Uhr Abend
daselbst entgegengenommen. Telephon
Ssntl, ?.2:a.

Heiraihssck?eine: I. R. Hill. 43.
. don Kansas Gilt), Mo., und Frau C.

V. CartiveS.' 40. von St. Louis. Mo.
Bes,dtitelBttänoerunge: Jo.

skph ). Pieper an die Covinaton Sa
dingt Bank & Trust Co.. eins Lot an
der Westseite der Bracker Strifes, 19
bei 66 Fuh zu L Der Columbia
Bauverein an Betty AdamS. eine Lot
115 bei 135 Fuh an der Ostseite der
Glenn Ave. zu ZI.

Bauerlaubnißschein: An W. I.
Drew für ein Flat-Gedäu- an der
17. Straße, zwischen der Scott und

reenup Straße, zu $2800.
. Die Latonia Agricultural Asso

nation hat an die Stadt-KommisZ-

ein Schreiben gerichtet, in welchem er- -
' sucht wird, daö Aufreißen der Madi

fon Ave. zur Lesung der Nothwaser
öhren, biö ncch Schluß der Latonia.

Rennen zu verschieben. Wenn sich der
Nath der Kommissäre hiermit einoer
standen erklärt, so verpflichtet sich die
genannte Association, die Madison
Ave. und Latonia Ave. auf ihre eige- -

nen Kosten mit Oel zu bespritzen. Xitl
hatte eme lange Debatte zur Violat,

Der Kommissär Howke war dagegen.
wahrend Mayor Craig und der om
missär Philipps nicht Unbilliges an
oem erlangen sahen. Howke meinte
zeooch. daß die Nothwasser-Rohrenl- e,

tung so schnell olö möglich hergestellt
toerden sollte. Die Angelegenheit wur
oe Ichliegllch dem Kommlssar fur os
fentliches Eigenthum überwiesen.
Die Frage, wie daS Rollschuhlaufen
vor den Kirchen und Schulen zu ver
hindern sei. bildete gleichfalls den Ge
genstand einer Debatte. Der Sollzi
tor Schmitz war dagegen, daß Kin
der vor den Postzeirichter ritirt wer

' den. Der ,SicherheitS-Kommissä- r

Kluemper habe die Vollmacht, die Po
lizei zur Beseitigung des UebelstandeS
zu tnstruiren. Eine Ordinanz, welche

ähnlich wie in Cincinnati, den Ver
kauf von Ice Cream und I BallS
regulirt. tvuibt auf den Tisch gelegt,
da der Kommissär Philipps gegen die

Ordinanz sich erklärt hatte. Eine Zu
schuft der ffemcm County Gegmseitl
gen Tchukgeieuschast. in welcher um
die Reduzirung der Schanklizensen auf
$150 ersucht wird, wmde zur Kennt
niß genommen. Der Solizitor Schmitz
machte den Vorfchlaz, daß. um mög

lichft geringe Kosten der Orkixspridung
fur die Gnindeigenthümer zu erzielen,
die Stadt den Kontrast cm Den sen i

gen. welcher die niedrigste Offerte
stellt, vergeben soll. T Plan wurde
von dem Rath begünstigt.

In der St. AlohsiuS-Kirc- ht wird
am Ofterfonntag in der Morgenmesst
um 5 Uhr und um 8 Uhr, daS folgen
de musikalische Programm zur Durch
führunq gelangen: Der Heiland ist
erstanden . S. V. Eifert? Haec
Dies". Oberhoffer: .Messe No. 4 für
vier Männerstimmen'. De Merlker;
.Haec DieS". Oberhoffer; Offertory'.
.Terra Tremuit", Mitterer;).O. Sa
lutariS", Riga: .Tantum Ergo", Per
duessen; .Te Ttmn", Et. Ambrose.
Der Männercho, besteht auS 40 wohl
geschulten Stimmen, unter der Leitung
des Dirigenten Prof. 6. ,33. Eifert.
Die Kinder-Mess- e. in welcher t00
Schulkinder englische Hymnen singen
werden, wird irrn halb 8 Uhr Morgen?

--ihren Anfang nehmen.
'

In der gestern abgebaltencn
Sitzung der County Kommissäre er
nannte der Ccnmtyrichter Reed all
Vorsitzender ein Kommittee. welches
über die Verausgabung von $150,
000 für den Landftraßenbau be
stimmt, mit denKommissären gemein
fchaftlick berathen soll. Der Anwalt
Harvey MycrS von Covington. H. G.
Bückner von Erlanger. Wm. D. We
der von Bromley, A. u. Biro von
Independence, und Kirby Richardson
von WditeS Tower wurden in das
iKommittee ernannt. Eine Delegation
von Erlanger, des Industrie KlubH,
der Geschäftsmänner der Pike Ctra
sie--, und der Retail Merchants Asso
station von Covington verlangt, dost
die Lerington Pile in ihrer ganzen
Lange m enton Co. verbessert wer
de. weil diese Landstraße bei festste!
lung des Dixie Highway in Betracht
komme. Lwet Meilen der LandstrZ'
le seien bereits mit Concrete gepfla
surrt worden. Tiefe Verbesserung, wie
vorschlagen, wurde sich als ein g ro-

sier geschäftlicher Votthei! für da?
Couitty erweisen. Der Anwalt I. H.
Ksette sprach für die Kenton Co. ffar
merS Association und machte den Vor
schlag, daö die $150.000, welche aus
der BondauSgabe realisirt werden,
wie folgt vcrtdeilt werden sollen: fyirr
die Verbesserung der Lerington Pike
$50,000? Madison. Independence
und Colesmanville Pike $50,000; Te
Coursey Pike $20,000; Taylor Mill
Road $20,000, und River Pike. u.

. terbalb Bromley $l0.00 Falls die
. $150.000 , für den Bau aller dieser

Landstraßen nicht genügen sollten,
dann möge der Countycnlwalt Honion
ermitteln. oA bdS County nicht be
tvQiStk&r ij dez coa ciaci Uxityi

ligten Zuschuß ein Darlehen aufzu
nehmen, ferner wurden die Kom
niissäre erfucht, die Straßenbahn
seUsck)ft ii . veranlassen, die Fort
Mitctvll Linie nach Erlcniger zu ver
langern. Der Countqclerk Dillon,
.velchcr stets für die Verbesserung der
Laildslrabcil cillaetreteii war, erklär
te.' deis; in naher Zukunft das nörd
liche .tci!tii(fri die besten Landjtraszeii
des Staates besitzen werde. . ;

In der Ev. Prot. St. Paulus
Kirche wird morgen Vormittag Pastor
Otto Waldmann in deutscher Sprache
predigen. Ein vorzugliches musikali- -

ffäts Programm gelangt unter derLei- -

tung des Dirigenten Prof. Sauter zur
' '2urchsuhrung.

Der Covington Automobil Club
hat seinen Sekretär I. R. Kelleq

bei der Polizei dahin zu wir
ken. daß die Ordinanz. welche den
Auto Verkehr regelt, durchgeführt
werde.

Der 12jährige Clifford Holli
day. d;r adoptirte Sohn von Lewis
Holliday von No. 1354 Glenway Ave
mit, hatte gestern Abend, während der
Abwesenheit der Frau Holliday die
Wohnung durchsucht und ein Revolver
3 Calibers gefunden. Er wollte die
Schießwaffe unterfuchen, als diese sich
entlud, wobei er am Unterleib eine
tödtliche Wunde erlitt. Durch die

deS Schusses wurde Frau
Holliday, welche in einem Rachbar
haus sich aufhielt, herbeigerufen. Dr.
John R. Murman, welcher schleunigst
herbei gerufen wurde, liek den Schwer-verwundet- en

nach, dem St. Elisabeth
Hospital bringen, wo der Knabe we
niqe Stunden später seiner Wunde
erlag.

'Arthur AdamS ein geachteter
Geschäftsmann, von der Adamz Music
Co.. Ro. 17 Pike Straße und dessen
Agent A. F. Rettig, wurden gestern
im Circuitgericht in Newport auf die
peremptoriscbe Instruktion deS Rieh
terg O. Wolff von der Anklage deS
DiebstahlS freigesprochen. Die Ange
klagten hatten bewiesen, daß sie ein
Zweirad, welches sie an eine Partei
verkauft hatte, wieder zurücknahmen,
nachdem der Käufer die Zahlung
darauf nicht eingehalten hatte. AdamS,
welcher verkrüppelt ist, mußte von fei
nem Auto nach dem Gerichtssaal ge
tragen werden. ''(...

Newpsrt.

Die Newport Office für da Gin
emuatier Bolköblatt" befindet sich in
No. 339 ?1rk Strasze, - gegenüber
dem Courthouse, woselbst Neuigkeiten,
Av,eige . w. bis 9 Uhr Abend
entgegengenommen werden. Telephon
South 2401.

Heirarhsfcheine. Carl H. Kunk,
21, nnd Effie &. Pritchow, 21, beide
von Cyillicothe, O. David Selch.
38, und Anna Melton, 26, beide von
Warren Co., O. Adam Lorenz,
50, ,md Adelig Maurice, 49, beide
von Ccwto Co.. O.

SMitjtttcI Veränderungen:
Die Highlands Development Co. an
Philomena Friedhoff, LoiVNo. 104
und Theil der Lot No. 103 w der
Briarcliff Subdivision im Highland
Distrikt zu $1. Dieselbe Gesell,
sihaft an Roy H. Slore, Lot No. L in
der Vriarcliff Subdivision zu 51.
Alice Wendt u. A. au Harry B. Nie
dinger. Trustee, 1 Lots in der Sub
division der Glenn Park Land Co. zu
51. Laura D. Southgate an Ha
Becker, eine Lot an der Westseite der
Mt. Pleasant Avenue in Fort Tbo
:naS, SO bei 200 Fuß zu ZI. .

Der IL'jäliriae Herbert Mauget
von No. 221 Oft Zweite Strae.
aniüsirte sich damit, in den Taylor
Flats nahe Bellevue auf Frösche zu
schieben. Dabei vasslrte ,hm das Mal
heur, daß er sich selbst eine Schufr
wunde wibrachte. Er wurde nach dem
Speers Hospital gebracht.

In ' ClMon findet morgen
Abend eine Massenversammlung statt.
in welcher über den Borschlag, den
Distrikt in eine Stadt sechster Klaise
umzuändern, berathen werden soll.
Unter den gegenwärtigen Verhältnis
sen ist eS den Trustees deS Distrikts
nicht gestattet, die Pflasterung der
Straßen, die Herstellung der Seiten
wege und ähnliche Verbesserungen cm

zuordnen.

Im Circuitgericht wurde gestern
von StaatSamvalt . Dlsnn gegen
dieWirthe John und Jacob Ruft eine
Klage eingereicht, wonach deren
Schanklizenö widerrufen werden soll.
Der Kläger bel)auvtet. daß die Ge
nannten das neue SonntagSgefetz ver
letzt haben und angeblich am Sonn
tag, dem i. April geistige Getränke
in ihrem Lokal verkauft hatten.
Eine ähnliche Klage, m nxlchn gleich
falls uin die ArniuHrnrna der Schcmk
lizens nachfucht wird, wurde gegen
den Wirth Albert Schabell eingereicht.

In der Klage der H. Ll, Heinz To.
gegen Ely Kling, in welcher die Klä-
gerin auf Grund eines Kontrakt ei
nen Restbetrag von $36.10 bean
sprucht. wurde ein Urtheil zu Sun
sum deS Verklagten gefällt.

Im ' Klub der Newport Ge
schäftSmänner macht Zich eine Opposi
tion gegen den Freibrief, welcher der
Straßeiibahn ertheilt werden soll, gel

(Xs- - JT4. CTV Hätt tMni4 Pi4 i f
ttiiVV 1bl VVfI.tVM'U WL." I

ter Hodge meint, daß der Zweck, die
zünden von Vellevue, Dayton uild
Fort ThoniaS nach dem (SeschäftSzeN'
trum NsvportÄ zu bringen, nicht er
füllt werde. Andere, welche das
Transfer System und die Fahroro
nug kritisiren, waren die Herren Tr.
W. W. Anderson. Zai. Richards,
Louis Burkert, I. I. Ciarto, Roah
Riskiil, (Sco. Tlminpson. Ziepräsentant
des Kongregation!' Männer ClubZ.

Herr Harry Abbott, der Präsident bei
NlubZ der Newport (escliäftsmäiliier.

t den' Ex Stadtkoiniiiissär W. Ä.
Eiiner. Geo. Tlwmpsoil und ttns Ei
lermaiiil in ein ttonunittee ernannt,
welches bei den Stadt Kommissären
den Antrag stellen soll, weitere
Schritte in der Straßenbahn Frei
brief Ordinanz so lange zu verschie
ben, bis eine Massenversanunlung ab
gehalten werden kann.

Frau Minnie Hirth, die Gattin
des Herrn John Hirth von No. 410
Jork Straße, ist gestern im Alter von
iU Jahren gestorben. John Jae-
ger von No. 411 Ost Sechste Straße
starb gestern im 44. Lebensalter.

Sani. Spauldiira. ein Farmer
in Grants Lick wohnhaft, meldete ge
stern im Polizeihailptquartier, daß
seine Tochter Ethel Spaulding, 22
Jahre alt, seit dem 17. April ver
inißt wird.

Cfftllcfl CrrtnMniift
t tlaH-Qmmlii- . tz

i. m rti tat.
ttx Raid der kwdtlkmmlstsr hielt vm

btge alvp, unter dem Vorsitz de Mador
Liinsln ine reguISr Sitzung ab. nmesrnd
wäre die ommlllar Ikberl, Herman, Mc

rea und ielenbera.
tit erneulen ürgschallen der ?oli,iNen

Sim. Pevsner, Henry plin, ZameS P, alt
can, Via. Mullen, tze. Knarr und iMartin
Ivdle wirrden anaenomnirn. Eine CibU
nan, welche den ersauf der Lirakenlmbn

erritisamen aiiordnet, wurde turn erlleii 'Malt
d erlesen und auf ine iäoAt lickgeleat.
Eine Resolution urde angenommen, mono
der deultrat Ivird. irgend
ein Iae, die gegen ftomuttltät Hrlan ein
gereicki imrd, in den mnidxm zu oefiimd'en.

lie Soblliile um betrage dan l4Hm.l2
Irurt bemllligt. ' Ein Resolution wurde
anaenammen, cnatt bit iZteslgnalian deS Ebat.

tttton. ki!v?a!l7in,Nki, der Puml'-Swtio-

neeevtirt wird und wurde an deiien Stell L
West rn.innt. Hieraus Vertagung.

Sez. , I. L i d i n a ft n. Matz.
liest: Bttbut tdttz, lder.

VeNede Stzt.
Die Brüderschaft der Co. Ct.

Paulus Gemeinde in Dayton hat fol
gende Beamte erwäht: Präs.: John H.
Heintz: Vize . Präs.: Harley Jones;
Sekretär: Clifford Grinninger.
Schadmeister: Karl Koehler? Kaplan:
Pastor F. G. Brune.

DaS republikanische Ezekutii
Kommittee von Bellevue hat Wm,
List nur Beisidender und den Anwalt
371. 6. Kirchhoff ium Sekretär und
Schatzmeister erwählt. '

Von dem Verschwundenen Mau
rice Audriot von Ro. 243 Ward Ave..
Bellevue, welcher seit mehrern Tagen
vermißt wird, ist bis jetzt noch keine
Spur gefunden worden. Audriot ist
ein Kriegsveteran nd ein Mitglied
der G. A. R. Die Polizei von Cm
cknnati und der Nachvarstädte wurde
aufgefordert, die Suche nach dem Ver
mißten auszunehmen

Tie Antwort

Auf Washingtons Note wegen Beein

trächtigung des neutralen Han
dels eingetroffen.

In jedem Punkte beansprucht auch

diesmal England, in vollem Rech

te zu sein.
,

Amerikas Handel tiach Ivie vor völlig

von der Gnade Englands ab,

. hängig.

Washington, 20. April.
Authentischer Information zufolge,
welche Washington erreichte, machen
Großbritannien und Frankreich in
ihrer gemeinschaftlichen Antwort, aus
den amerikanischen Protest gegen die
Beeinträchtigung deS neutralen Han- -

delö keinen Versuch, mt von den Ver
Staaten versochtenen Prinzipien zu
diskutieren, sondern bestehen darauf.
daß diesen Prinzipien den den Alliir
ten in ihrer Blockade gegen Deutsch
land und Oesterreich gesetzliche Inter
pretation geworden sei. ,

Die Antwort, welche dem Staats
department innerhalb der nächsten
zwei Tage von dem britischen und
franzblfchenBotschafter zugestellt wer
den wird, soll sehr lang und außeror
dentlich technisch gehalten sein. Sie
behandelt die ganze Angelegenheit, wie
verlautet, auf rein gesetzlicher Basis
und auf Grund von Präzedenzfällen
wahrend deS Bürgerkrieges.

CS heißt, daß die Alliirten nicht an
nehmen, daß die Regierung der Ver.
Staaten darauf beharren werden, daZ
Recht zu haben, ungehindett liber neu
trale Länder wie Holland, Schweden
und Dänemark Waaren nach Deutsch,
land und Oesterreich zu senden. DaS
Recht, eine Blockade gegen ein feind.
licheS Land zu erklären, da allgemein
anerkannt ist. schließe, so wird ge
sagt, auch da Recht ein, die Zulas
sung von Waaren nach neutralen Län
dern. die augenscheinlich für den Feind
bestimmt seien, zu regulieren. In
Uebereinstimmung, damit sei tt also
völlig im Einklang mit dem Völker
recht. Importe in ein neutrale Land
u beschränken, wenn Grund tu de:

da5 teffüer, (jUgi R&jpmüm) ljaLdtaM daß die WaaZ

ren Deutschland und Oesterreich zu
gute kommen würden.

Ueberdies. so wird argumentiert,
liege ein Nebenumstand für daZ Recht.
Importe zu regulieren, in dem Rechte, I

Schiffe, welche sich neutralen Lan-der- n

nähern, zu durchsuchen. In die-s- er

Verbindung sind die Alliirten der
Ansicht, dass während es in früheren
Zeiten möglich war, ein Schiff auf
hoher See zu durchsuchen, die Vedin-gunge- n

des modernen' Scehandels dies
unmöglich gemacht hätten. Es sei des-hal- b

nöthig geworden, nie neutralen
Schiffe nach dem ngchsiciklegenen Ha-se- n

zu bringen, wo die Ladung exami-nir- t
werden könne.

Ferner wird von den Aüiirtcn gel-

tend gemacht, daß der Charakter von
infolge der

Handelsmethoden sich völliz
geändert habe, sodaß man sich nicht
länger darauf verlassen tönne, daß sie

alle den Nachweis führen, der nöthig
ist, die Natur eines Kar?os festnustel-le- n.

Die Praxis, Waaren an Einzel-Persone- n

in neutralen Ländern zu
adressiren, welche nicht die eigentlichen
Konsumenten derselben, sondern nur
Agenten für die Verthei'ung und

derselben nach dem
feindlichen Lande sind, babe eg nöthig
gemacht, KargoZ neutraler Schiffe
dem Prifengericht sur Untersuchung
zu geben, anstatt sich auf den Wort-la- ut

der Schiffspapiere zu verlassen.
Die Erklärung der Ler. Staaten,

daß daS Prisengericht nickt als kom-pete- nt

anerkannt werden könne, end-gülti-

Entscheidungen in den Fällen
von mit Beschlag belegten Schiffen
und Kargos abzugeben, wird dahin
beantwortet, 'daß Prisenzerichte von
den Bestimmungen iti Völkerrechtes
geleitet würden und daß e,

sofern si: mit jenen im
Widersprüche stünden, ungültig seien.

Das Recht der neutralen Macht,
deren Schiff mit Beschlaz belegt wur-d- e,

an die höchste Instanz zu appelli,
liren oder den Fall eventuell zum

diplomatischer Unterband-lunae- n

zu machen, wird anerkannt.

Lokal . Bericht.
Äveckli $tjpii ttmtiml Äjsik.

Hat gestern ihre Jahreckvnvenrisu in
hiesiger Stadt eröffnet.

Im Gibson House.Z als Haupt
quartier ausersehen worden ist,

gestern die jährliche ttoiivention
der American Physical Educational
Association, ,u welch sich etwa hun-
dert Delegates aus ullen Theilen des
Landes, von denen die meisten Stel-lunge- n

an hervorragenden
einnehmen, eingefun-de- n

haben. Die erste Geschäftssitzung
wurde durch Herrn A. E. Kinder-vak- r,

den Präsiden:en der Organrsa-tio- n,

zur Ordnung gerufen und äh-re-

derselben wurden mehrere inter-essan- te

Fachvorträge gehalten. Her:
Randall D. Warden von Newark,
N. I., sprach über den Werth einer
turnerischen Erziehung und in ähnli-che- m

Sinne sprach auch Dr. E. A.
PooS von Cincinnati. Während der
Mittagspause fand im Gibson Hoiel
ein Luncheon statt. daZ von dem Lo
kalkommittee zu Ehren der Telegaten
veranstaltet worden war. Währen)
der Abendsitzung, die in der Aula der
HugheS Hochschule stattfand, sprach
zuerst Dr. Dabney, Präsident der hie-sig- en

Universität und dann Dr. Tud
ley D. Sargent, der Leiter deS De
partements für körperlich Ausbildung
an der, Harvard Universität.

Die Anführungen des Letzteren wa
ren um fo interessanter, weil derselbe
sich in der entschiedensten Weise gegen
eine militärische Erziehung in den
Lehranstalten des Landes aussprach.
Er warnte gegen eine solche Einfüh-run- g

und sprach die Lefürchtung aus.
daß durch dieselbe die Studenten zu
Zinnsoldaten herangezogen würden.
Wenn eine solche Erziehung wirklichen
Vverth haben sollte, dann mußte die

sselbe in einem regelmäßigen Lekrkur
sus durö?Zesuhrt werden. ,

Die Konvention wird heute und
morgen noch fortgesetzt und ist kür den
Rest derselben von dem Lokalausschuß
ein interessantes Proqramm, das auch
eine turnerische Vorführung im Emery
Auditorium einschließt, vorgesehen.

kkleie Plizeichrichte.
, . 4

Als vermißt wurde gestern der

Polizei der Telegraphist Edward L.
Martin von No. 418 West Achte
Straße gemeldet. Martin ist seit
Montag verschwunden. Er hatte am
genannten Tage eine Verabredung
mit seiner Frau, stellte sich jedoch

nicht ein und ist seitdem nicht mehr
gesehen worden.

- Frau Esther Hunt von No. 544
Ost Fünfte 'Straße, die Gattin von

John Hunt, der am Dienstag Nach
mittag dem im selben Hause wohnen
den Harry Wregg eine Kugel in den

Unterleib gemgt hatte, wurde gestern
auS der Haft, entlassen und di Po
lizei dürfte die Suche nach Hunt ein
pellen, da Wregg sich jetzt außer Le

bensaefahr befindet und erklärt hat.
daß er nicht als Ankläger gegen Hunt
auftreten würde.

Wm. Ounkbach. 1941 Clarion
tot, Evanstm, beklagica BalaS!

seines Hudson'-Automobil- s. das ihm
gestern Abend, kurz vor 9 Uhr. als er
es an der Locust Straße na!e Park
Avenue hatte stehen lassen, gestohlen
wurde. Tasselbe trua die Lins No.
9332 und repräsentirt einen Werth
von? 1200.

Aus der Wobnüna des Artüur
Singleman. 2522 Spring Grove Ave.,
wuroen chmuaachen im Werthe 3on
$35 und aus det Presbyterianer- -
jtirck Na. 4012 tfric Äw.'iru
Madisonville, zwei Photographie-Ap- -

paraie im Werthe von $20, gestohlen.
Ein Schleickdieb aelana aeltern

Abend während der Abwesenheit der
gamine in das Haus des (5b. Butt
man. 2308 Ashland Ave. und erSeu- -

Ute schmuasachen im Werthe von
5!4Z, einen Ueverzieher und ein Paar
Schuhe im Werthe von $24, sowie
Vier ftlafdVn Wein. 'Seinen offen.
Ueverzieher und seine ganz zerrissenen
ocyuye ließ er als Entschädigung zu-rüc- k.

Als Ruben Beaman. 3535 Zum-stei- n

Ave., aeitern Abend in einem
Auto, in welchem sich außer ihm noch
seine Gattin und siebenjähriger Sohn
befanden, über die Plainville PÜe
fuhr, versagten plötzlich feine Bremsen
und das Auto sauste den steilen We
hinab und mit solcher Wucht gegen
einen Baum, daß Beaman herausge-schleude- rt

wurde und einen Brück des
Nasenbeines, sowie andere Verletzun- -
gen davontrug. Lr wurde von Dr.
Lequer in Behandlung genommen.
Frau Beaman und der Iunae kamen
mit dem Schrecken davon.

Ds Absenden von vergif
teter (5hocolade

Die einer Dame in Californien zuge

schickt worden.

Soll von Cincinnati aus gesucht
werden.

Los Angtles. Cal.. 20. April.
Eine Schachtel mit vergifteten Choko
laden-Bonbon- s, die im Januar der
Frau Margaret Hoover von hier in
Long Beach, Cal., zugestellt wurde,
wurde am Donnerftag von Post-J- n

spekttoren nach Cincinnati geschickt,
von wo aus nach dem Absender des
Packets gesucht werden soll.

Die Chokolade-Bonbon- s waren in
Sidney. Ohio, fabrizirt worden, von
einemFabrikanten. der, wie die Ohioer
Behörden ermittelt haben, seine. Waa-re- n

nicht außerhalb des Staates ver-kau- ft.

Frau Hoover, die von ihrem Gat-te- n

D. S. Hoover getrennt lebt, war
früher in Mansfield, Ohio, ansässig.

Schwarze Bestie zum Tode
v e r u r t h e i l t.

Black st on?. Va.. 20. April.
John Williams, ein junger Nezer. der
am 29. März in der Nähe hiesiger
Stadt ein junges weißes Mädchen,
das sich nach der Schule unterwegs d,

vergewaltigte, wurde am Don-nerst-

zum Tode verurtheilt und der
Hinrichtungstaz wurde auf dem 20.
Mai festgesetzt.

Der Neger bat vergeblich um Gna
de und versprach dem Richter, daß er
sein ganzes Leben Gott widmen wolle.
wenn die Todesstrafe in Zuchthaus
strafe umgewandelt würde.
Wegen .Hochverrath s" v e r

haftet.
S t. C a t h e r i n e, Ont., 20. Ap-ri- l.

W. Ramsey, ein Regierungsin-spetto- r
in der Munitionsfabrik zu St.

Catherine, wurde unter der Anklage
des Hochverraths verhaftet. Die Zenso
ren in Niagara Falls, Ont.. fingen
einen Brief auf, der angeblich von
Ramsey an einen Mann in einer

in Indiana geschrieben
worden fein soll und in dem er sagt,
er vermuthe, daß der Empfänger noch
immer Patronen für die Alliirten ma-ch- e.

.Du magst mir glauben.' hecht es
weiter, .sie brauchen dieselben noth-wendi- g,

denn sie sind noch nicht in Ber
lin. und die dummen Esel sollen froh
sein, we.7! es ihnen glückt, den Deut
sehen Stand zu halten".

echiffschrichte.
New Fork. 20. April. Angek.:

.Chicago' von Bordeaux; .Hellig
Olao' von Kopenhagen; .Philadel-phi- a'

von Liverpool.
Bordeauz. Abgeg.: .Rocham

beau' iwch New Fork.
Palermo. Abgeg.: .Patria' nach

New Vors.

Las Garde Grenadier Regi
ment Nr. 5 in der Schlacht

vor Przasnysz.

Nachdem das Regiment, (im Ver-bän- de

der ... Garde-Jnsanterie-L-ri

gade) von der Mnterschlacht in Ma
suren aus der Gegen Olita nach Nei
derburg gekommen war, wurde es zum
Angriff eingefetzt gegen einen Feind,
der die uberherrschenden Höhen bei. Z.
W. (zwölf Kilometer nordwestlich von

P.) besetzt hatte.
Diese Höhen wurden mit verhält

nifzmäßig leichter Mühe genommen
und man hatte von hier aus einen
herrlichen Blick auf die Niederungen
nordwestlich von P. und aus die dort
schanzenden russischen Kräfte.

Es galt nunmehr, die vom Feinde
besetzten Ortschaften P ... owka. N

P . . . owo und Zb. zu nehnnn.
SMi MftUQll0v MUU S,

10. März Nachmittags P . . . omka, N.
und P... owo, während das erste Ba
taillon die Russen auS Zb. hinaus-war- f.

Durch diese heftigen Angriffe,
die mit recht hohen Verlusten erkaust
wurden, waren die Russen jedoch so
weit nach Süden zurückgejagt worden,
daß am nächsten Tage die Waldungen
an der Straße Ml. Pr. sofort in den
Besitz des Regiments gelangten. Lon
hier aus war ein weiteres Bordringen
nicht mehr möglich, da stark ausgebaute
Feldstellungen ohne vorheriges gründl-
iches Zusammenschießen durch Artil-- .

lerie nicht ohne Weiteres zu nehmen
waren. Da daö Regiment über die
von der Armee beabsichtigte Bertheidi-gungsstellun- g

(ein weiteres Vorgehen
wurde nicht mehr beabsichtigt) weit
hinausgegangen war, bekam "das erste
Bataillon den Auftrag, solange die

Isüdlichen Waldränder gegen die nun
iqier,eiis voriiurmenoen ocuen zu
vertheidigen, bis die anderen Tbeile
des Regiments die neue Vertkeidi-gungsstellun- g

weiter rückwärts einqe-nomm-

und sich möglichst tief in die
Erde eingegraben hatten. Das Erd
reich war durch den scharfen Frost der-maß-

gefroren, daß man mit Aextcn
und Beilpicken darauf losschlug, als
ob die Erde Eisen wäre. Die Schanz-arbeite- n

gingen daher nur langsam vor
sich, während man durch den Wald
hindurch den heftigen Kampf des er-st-

Bataillons mit anhörte. Der Geg-n- er

drohte bereits das erste Bataillon
auf beiden Seiten zu umgehen, wurde
aber durch das wohlqezielte Feuer der
Grenadiere in achtbarer Entfernung
gehalten.

Das ganze Bataillon war in dünner
Linie im Waldrand eingenistet, und die
vor seiner Front zusammenbrechenden
russischen Kolonnen schreckten die
nachfolgenden von einem weiteren

ab. Nachdem die Grenadiere
ihren Munitionsvorrath fast verschos-se- n

hatten (es waren wohl über 150,-00- 0

Patronen), hatten sie ihre Auf-gäb- e

erfüllt. Einer nach dem andern
wurde zurückgeschickt, daö Feuer te

allmählich, und man sah nach
kurzer Zeit die Schützenlinien der Gre-nadie- re

hn langsamen Tempo, ganz
als ob nichts vorgefallen

wäre, auf die Hauptftellung des Regi-men- ts

zurückkommen. Es war ein
der Jedem, der es erlebt hat.

unvergeßlich bleiben wird. Das Ba-taill-

hatte nur sehr wenige Verluste
gehabt.

Die Russen, durch das Zurückgehen
ihrer Gegner ermuthigt erlitten beim
Borftürmen auf die Hauptstellung des
Regiments erneute Verluste. Hierdurch
abgeschreckt, setzten sie ihre Angriffe

Tage aus, bis sie in der Nacht
vom 17. zum 18. März nach längeren
Vorbereitungen erneut das bei N.

zweite Bataillon angriffen. Die
durch den Frost sehr verzögerten
Schanzarbeiten und die gänzlich

Hindernisse ermöglichten den
russischen Angriffskolonnen, nachdem
sie bereits mehrmals zurückgeschlagen
worden waren, doch schließlich in die
vorderste Stellung des zweiten

einzudringen.
An dieser Stelle befanden sich die

5. und 6. Kompagnie. Die 5. Kom-pagn- ie

hatte bereits vier Tage vorher
im Dorfe W. einen harten Uampf mit
dem Feinde zu bestehen gehabt. Sie
war hier wabrend eines Tages von den
Russen vollständig eingeschlossen, hatte
nur noch wenige Mu.nitin, und jeder
Russe, der sich W. zu nähern wagte,
mußte dieses Unternehmen mij. seinem
Leben bezahlen. Keine Patrone wurde
verschossen, ohne daß sie einen Treffer
erzielte. Der Kompagnieführer hatte,
ehe das Telephon zerschnitten wure,
noch kurz seinem Bataillonskomman
deur über die schwierige Lage berich
tet. Die Kompagnie mußte in kurzer
Zeit vernichtet werden.

Schwere und leichte feindliche Ar
tillerie begann bereits die wenigen
Deckung bietenden Häuser von W. in
Trümmer zu schießen. Die Kom
pagnie hatte jedoch Glück. Im Schutze
der bald einbrechenden Dunkelheit
rannte sie die einschließenden Feinde
um, und der Führer konnte s'ine
Kompagnie mit wenig Verlusten dem
Bataillonskommandeur zur Stelle
melden. In der Nacht vom 17. zum
18. März konnte diese Kompagnie mit
der 6. zusammen erneut dem Russen
zeigen, was es heißt, Garde-Grena-die- re

anzugreifen. Wohl war eS den
russischen Bataillonen, ohne Rücksicht
auf Verluste, gelungen, in die Stel
lung dieser beiden Kompagnien einzu
brechen. In erbittertem Handgemenge,
nicht Mann gegen Mann, sondern ein
Grenadier gegen fünf bis fechs Ruf
sen, wurde der Gegner mit Hilfe we
Niger noch zur Verfügung stehender
Leute fo weit zurückgedrängt, daß die
Mündungen der beiden Maichinengc
wehre, bit bei diesen Kompagnien ein
gebaut waren, frei gemacht werden
konnten. Der Grenadier Gl. von der
Maschinengewehrkompagnie, den be

reitS zwei Russen würgten, wehrte
mit einer Hand seine Feinde ab. holte
mit der anderen Hand seine Pistole
heraus und schoß seine beiden Feinde
durch den Kopf. Nunmehr konnte er
sein Maschinengewehr 'spielen lassen.
Nach kurzer Zeit sah man nur noch
zwei weißglühende Mündungen Tod
und Verderben in die russischen Mas
sen werfen. Hunderte von Leichen la
gen vor der Front, der Regiments
kommandeur eines der anstürmenden
russischen Regimenter wurde, tödtlich
verwundet, hinter unsere Linie ge

vrat..Du mit großem GgmeUt cui

Diese ffrau
Erzählt, wie einem kranke Gatte

geholfen werde kauu.

Rennt Tanlae ein sicheres Heiluir
Icl für kranke Magen

Uud ebenso für Niere, Leber und
Unterleiböbesclflverdea.

.Tanlac ist ein sicheres Heilmittel
für alle Magen-- , Leber und Unter
leibsbeschlverden', erklärte Frau Clara
Hauck von Riverside dem Tanlac-Bc- r
taufcr gegenüber. Ich mochte jeder
Frau, deren Gatte sich in so krantem
Zustande befindet, wie eS mit dem mei
iigen der Fall war, rathen, ihm Tan
lac zu geben.

.Wir empfehlen Tanlac, so oft sich
uns Gelegenheit bieket'. sagte Frau
Hauck zum Tanlac-Vertäuf- er in der
Apotheke der Dow Drug Co. an Sech
ster und Walnut Straße, und erzählte,
welch' großen Nutzen ihr Gatte vom
Gebrauche dieser Medizin hatte. Die
Haucks wohnen in No. L172 Hillside
Ave.. Riverside, O. Herr Hauck ftehtin

ervindung mit dem American Malt
House in Riverside.

.Mein Gatte war eine Reihe von
Jahren hindurch ein recht kranker
Mann', fuhr Frau Hauck fort. .Er
hatte Magen-- . Unterleibs-- . Leber und
Gallenbefchwerden. Zu Zeiten nahm
seine Haut eine ganz gelbe Farbe an
und dann hatte er Schwindel-Anfäll- e,

so daß er weder aufrecht sitzen noch ge

hen konnte.
.Es war damals schwer für mich,

ihm eine Mahlzeit zuzubereiten, da er
außerstande war, Schweinefleisch oder
Fleisch irgend anderer Art zu genie-ße- n;

auch Webratenes konnte er nickt
au sich nehmen. Ich mußte ihn mit
frischem Gemüse und allen Arten

Früchte ernähren.
Aber schon die erste Dosis Tanlac

schlug bei meinem Gatten an, und
nachdem er nur wenige Flaschen

sind nun alle Magen und
Unterleibsbeschwerden ganz wunder
bar verschwunden. Er kann setzt Wie

der Fleisch und Gebratenes essen, ohnr
die geringsten Beschwerden zu empfin
den."

Der Werth und die Vorzüge des
Tcmlac werden in der Apotheke der
Dow Drug Co. an Sechster und Wal
nut Straße demonstrirt. Es kann aber
in irqend einer der 14 Dow-Weath- cr

head Avothekcn in Cincinnati, sowie in
der Gilmore Apotheke in Covington
und derjenigen von E. A. Stuntebeck
in Newport erlangt werden. In jeder
Stadt und Ortsckmft des Cinrirmati
Distrikt ist eine Apotheke, in welch!
Tanlac verkauft wird. Anzeige.

Dr. P. Wehner,
Zahnarzt, '

21 C McMieke ctMt,
kkk ine Straß.

Cl'f BbrndG nd Connlnq. Ik. llanil 3732.

geführte feindliche Angriff war zu
sammengebrochen.

Seit diesem Tage blieben alle wei
teren Angriffe der Russen vor der
Front des Regiments aus.

Das Kokain in der bri
tischen Arjrtee. In der letzten
Zeir, fo schreibt man, mekren sich die
Fälle, i.i denen die englischen Gerich-
te Leut',' verurteilen, die den Sol-dat- en

Kokain verkaufen. ES sind be

sonders Kanadier, die diesem Gift
huldigen. Für uns stebt das Kokain
hauptsächlich niit dem Zahnarzt in
gedanklicher Verbindung ; für die ar-

men Opfer, die es gewohnheitsmäßig
zu sich nehmen, ist es tausendmal ge

fäbrlicher als Alkohol oder Mor
phium. Amerika, ist das Land der
Kolainsüchtigen. Nur vier Prozent
alles dort einaerubrten Kokains ge

langt in die Hände der Aerzte, der
Rest wird in Drogerien und Kauflä
den. ia euch von Hausierern verkauft.

,2it Kokainopfer werden durch das
Gin außerordentlich angeregr, ,.yim
melbochjauchzend", und sinken dann
ebenso sicher zu Tode betrübt" wie
der hinab, Grofe körperliche und gei
ftinp .Graste werden im Rauschzustand
vorgetäuscht und machen dann Halln
zinationen und Angstgefühlen Platz.
Durch die Beschränkung des Opiuni

Handels kam daS Kvkain bald in grö

fzeren Mengen nach Indien, wo die
Regierung Schritte unternehmen
mußte, die Einfuhr einzuschränken.
denn die Eingeborenen unterlagen
dem Laster in weniger als drei Mo

naten. Man erhält das Kokain aus
den Blättern der Erythroxylon-Coca- .

Pflanze,
1

Gegen Abend wird sie nervös.

Mehr gefürchtet als ein nächtlicher

Feueralarm wird von einer nervösen

Mutter jener peinigende, gellende

Krouphuilen.. der Schrecken der Kind

heit. Aber warum sich grämen, wenn

etliche wenige zu rechter Zeit verab

reichte Dosen von Foley's Honey und

Tar den Husten beseitigen und den

Hals von dem erstickenden Schleim
reinigen. Dieses Mittel läßt Sie
ruhig der Nacht entgegensehen, ohne

Furcht von Krouphusten. Frau Ben
Meyerink don Clymer, N. schreibt:

.Unser kleines Mädchen würde sicher,

lich die Kroup bekommen haben, aber
Foley's Honey und Tar hatte den
Husten sofort beseitigt.' Wird übuall ,

rtoß.


